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Initiative nationales netzwerk selbsthilfe erhält profunde Unterstützung! 

Zu den Strukturen der Initiative nationales netzwerk selbsthilfe – kurz: NANES gehört neben dem 
Steuerungsgremium und den Netzwerkpartnern auch das NANES-Expertennetzwerk.  Seit März 2018 
steht nun Prof. (FH) Priv.Doz. Dr. Frederic Fredersdorf dem NANES-Steuerungsgremium in beratender 
Funktion in fachlichen Fragen und bei strategischen Entwicklungen zur Verfügung. Dr. Fredersdorf 
stellt sein umfassendes Fachwissen zur qualitativen Weiterentwicklung der Selbsthilfeunterstützung 
in Österreich zur Verfügung. „Selbsthilfe gilt nicht nur im deutschen Sprachraum als zentrale Säule 
sozialstaatlicher Selbstbestimmung im Sinne Kant’scher Autonomie oder konfessionell begründeter 
Subsidiarität. Seit den 80er Jahren bin ich privat wie beruflich bestimmten Teilen der deutschen 
Selbsthilfe zugewandt. Ich freue mich, hier in Österreich daran anknüpfen zu dürfen.“ 

Dr. Frederic Fredersdorf hat an der Technischen Universität Berlin im Fach Soziologie promoviert und 
im Fach Erziehungswissenschaften mit Schwerpunkt Weiterbildung habilitiert. Seit 2001 ist er 
Hochschullehrer der Fachhochschule Vorarlberg und leitet dort das Forschungszentrum Sozial- und 
Wirtschaftswissenschaften. Zudem ist er als Fachgutachter i.A. des Forschungsforums der 
Österreichischen Fachhochschulen für den Bereich „Gesundheit und Soziales“ und als Vorsitzender 
der Josef-Ressel-Senats in der Christian Doppler Forschungsgesellschaft zur Prüfung und Bewertung 
von Forschungsprojekten tätig. 

„Das NANES-Expertennetzwerk –  das noch weiter wachsen wird – fördert durch die 
berufsübergreifenden Perspektiven und interdisziplinäre Zusammensetzung ganz wesentlich die 
qualitative Weiterentwicklung der Selbsthilfeunterstützung in Österreich und Dr. Frederic 
Fredersdorf wird durch seine umfassende Kompetenz im Bereich Weiterbildung, Soziales und 
Gesundheit ganz wesentlich dazu beitragen“ betont die Sprecherin der Initiative nationales netzwerk 
selbsthilfe Mag. Monika Maier. 

 


